
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Valencia
	Text2: Spanien
	Text3: Online Marketing & SEO
	Text4: 3
	Text5: Ich habe mein Praktikumsplatz durch viel Recherche im Internet gefunden. Ich habe es schlussendlich über die Google Suche gefunden. Dort habe ich einfach “Auslandspraktikum Spanien” eingegeben und konnte entsprechend nach Branchen filtern. Ich habe ein paar Wochen lang nach einem passenden Praktikum für mich gesucht und einige Bewerbungen geschrieben. Auf eine Bewerbung bekam ich relativ schnell eine Antwort und wurde zu einem online Bewerbungsgespräch eingeladen. Nach dem Gespräch wurde mir die Praktikumsstelle angeboten und ich entschied mich relativ schnell dafür. Die Formalitäten sowie die Kommunikation im Unternehmen klappten reibungslos
	Text6: Meine Unterkunft habe ich durch eine Freundin gefunden, da die Wohnung bzw. das Zimmer privat von einer deutschen Auswanderin untervermietet wird. Nach kurzem Austausch der Details habe ich mich sehr schnell für das Zimmer entschieden, da es gut gelegen war. Es gibt aber auch einige Seiten, wie beispielsweise “idealista”, wo man nach Zimmern schauen kann. Viele Erasmus Studenten fliegen auch oftmals so nach Spanien, mieten sich für die ersten Tage vor Ort ein Hostel und suchen dann vor Ort nach einer Unterkunft. Dies kann ich auch sehr empfehlen, da man sich so direkt vor Ort ein Bild vom Zustand der Wohnung bzw. des Zimmers machen kann.
	Text7: Da ich bereits eine Kreditkarte besitze, habe und mein Handyvertrag für ganz Europa gilt, musste ich mich um keine wirklichen Formalitäten vor Abreise kümmern. Ich habe mir lediglich eine Metrokarte gekauft, womit ich die Metro in Valencia nutzen kann. Zudem habe ich mir ein “valenbisi” Account erstellt, wodurch man die Fahrräder in Valencia nutzen kann. Es gibt viele Standorte in Valencia mit den Fahrrädern, wodurch man sich gut in der Stadt bewegen kann.  
	Text8: Bei meinem Unternehmen handelt es sich um ein Start-up-Unternehmen, welches verschiedene E-Learning Plattformen anbietet. Dort werden beispielsweise Sprachunterricht oder verschiedene Kurse in allen möglichen Bereichen angeboten. Mein Unternehmen bietet mir einen Co-Working Space in Russafa oder ich kann auch von zu Hause aus arbeiten. Ich arbeite dort überwiegend im Online-Marketing und in der Suchmaschinenoptimierung. Ich erstelle Listing Pages, erstelle Job Ads, mache Jobinterviews und arbeite im Support-Team.

	Text9: Valencia bietet viele Möglichkeiten im Bereich der Freizeitaktivität. Zudem gibt es viele Erasmus Gruppen, die täglich Aktivitäten anbieten oder Ausflüge am Wochenende. Der Strand in Valencia ist sehr schön und gerade im Sommer eine tolle Abkühlung, aber auch die Innenstadt von Valencia hat sehr viel zu bieten, mit den kleinen süßen Restaurants oder Cafés. Zudem findet man hier sehr viel Anschluss, da es sehr viele Erasmus Studenten gibt.
	Text10: Am meisten überraschte mich, wie viele andere internationale Praktikanten und Praktikantinnen in dem Unternehmen arbeiten. Durch ihre Erfahrungen und Werdegänge kann ich viele verschiedene Perspektiven auf das Studium und die Arbeitsmöglichkeiten in der Branche und darüber hinaus kennenlernen. Zudem ist das Leben in Spanien sehr viel entspannter, als in Deutschland - dies ist sowohl der Fall in Bezug auf das Privat- als auch das Berufsleben hier.
	Text11: Genießt eure Zeit und macht das Beste draus, da es schneller vorbeigeht als man denkt. Wenn ihr Fragen habt, bittet um Hilfe und seid offen zu anderen Menschen. Spanier sind sehr offene, nette und hilfsbereite Menschen. 


